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schweizerisch–sri-lankische
Ehepaar ist vor zehn Jahrennach
Amitirigala gezogen, in dasDorf,
das der letzteKönig von Sri Lanka
einst RangiesUrurgrossvater ge-
schenkt hatte – als Dankdafür, dass
dieser ihmdas Leben gerettet hatte.
Vondenursprünglich 150Hektaren
gehörender Familie heute noch
zehn.DieNaratale-Estate besteht
aus demHaupthaus unddemGäste-
haus, die beidenGebäude sind von
einemweitläufigenGarten, von
FeldernundWäldernumgeben. Vor
demKüchenfenster desHaupthau-
seswachsenMangobäume inden
Himmel, und ein bisschenweiter
wuchern Pfeffer- undNelken-
büsche,während imhinterenTeil
desGartens Teebüsche zwischen
schattenspendendenEukalyptus-
bäumenwachsen.Ungefähr so stellt
man sich das Paradies vor.

Rita undRangieAmitirigala
produzierenden seltenen Silber-
spitzentee undweissenTee – beides
in kleinenMengenundbiodyna-
misch. «Alswir hier ankamen,
wusstenwir sehrwenig über Land-
wirtschaft undnochweniger über
Tee.Wir haben experimentiert,
habendieHilfe eines jungenBiolo-
gen vomTeeforschungsinstitut in
Anspruch genommen, sinddann
gescheitert undhabenwieder von
vorne angefangen.»Auf diesem lan-
genWeghaben sie nicht nur viel
über dasKultivierendes Tees ge-

lernt, sondern sindTeil derDorfge-
meinschaft geworden.Heute be-
schäftigen sie rund 25Mitarbeiter
undproduzierennebst Tee auch
Pfeffer, Nelken, Zimt oderAna-
nas. DerDorfschule habendie
beiden eineBibliothek finan-
ziert, und –mit derUnterstüt-
zung ihrer erwachsenenKinder
– imDorf ein Spital errichtet.

Überglücklich ist RitaAmitirigala
mit den zweiWasserbüffeln, die sie
letztes Jahr zumGeburtstag ge-
schenkt bekommenhat. «Jetzt kön-
nenwir Joghurt undQuark selber
machen», sagt sie. Davonprofitie-
ren auchdieGäste, die immer
häufiger kommenund sich ein paar
ruhige Tage inAmitirigala gönnen.
Die Lage zwischenColombound
Kandy, der paradiesischeGarten,
der naheUrwald, die herzliche
Gastfreundschaft des Ehepaars
Amitirigala undderKontakt zuden
EinheimischenmachendasNara-
tale-Estate zu einem idealenAus-
gangspunkt für eineReise durch Sri
Lanka. Auchdeswegen,weil Rangie
Amitirigala einemnebst Auskünf-
tenüber diewech-
selvolle Geschichte
seines Landes auch
ganzpraktischeTipps
für dieReise durch
das ehemalige
Ceylonmit auf
denWeg gibt.
MoniqueRijks

Anreise:Mit Emirates
via Dubai odermit
Swiss viaMumbai,
Tickets ab ca. 1000 Fr.
Tee:Alle Teearten
stammen von dersel-
ben Pflanze. Ob er als
Schwarz-, Grün- oder
Weisstee genossen
werden kann, hängt
vomGrad der Fermen-
tierung ab. Für den
edlen Silberspitzentee
verwendetman nur
das oberste Blatt des
Busches. Die Teeblät-
ter werden erst nach
der Trocknung zu den
verschiedenen Sorten
wie Earl Grey, Orange
Pekoke oder Lapsang
Souchong verarbeitet.
Tee aus Sri Lanka
schmecktmittelkräf-
tig, leichtmalzig und
weist einen leichten
Zitrusfruchteinschlag
auf.Mehr zumThema
erfährtman imCeylon
TeaMuseum in Kandy
(www.pureceylontea.
com) oder an einer
Führung in einer der
zahlreichen Tee-

AufeinenBlick
fabriken imHochland
(www.teatrails.com).
Unterkunft:Ceylon
Tea Trails: In den vier
luxuriösen Bungalows,
die über das ganze
Teegebiet umHatton
verteilt sind, fühlen
sich die Gäste imNu
wie zuHause. Ein sehr
persönlicher Service,
eine kleine Anzahl
Gäste (maximal 10 pro
Bungalow) und eine
spektakuläre Umge-
bung sorgen für
unvergessliche Tage.
DZ ab ca. 600 Franken
(in diesemPreis sind
Speisen undGetränke,
Wäsche und gewisse
Ausflüge inbegriffen);
www.teatrails.com.
Naratale-Estate:Die
Gäste schlafen in den
zwei Zimmern des
Gästehauses amEnde
des Gartens, essen
mit der Familie – und
können an Ausflügen
oder an Yogastunden
teilnehmen. DZ ab
ca. 200 Fr., inkl. Essen;
www.naratale.com

Ganzoben:DerNaratale-
Homestay-Bungalowzwi-
schenColomboundKandy.
Oben:DasEhepaarRangie
undRitaAmitirigalaüber-
nahm2005diePlantage
Naratale-Estate,woman
auchübernachtenkann.
Unten:Teeausdenobersten
BlätterndesBuschessorgt
füreinenbesondersdelika-
tenGeschmack.


